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Angenehme und lehrreiche

Erzählungen.
Zweite Abtheilung.

l. Von der Liebe gegen die Aeltern.

Ephes. 6, 1 — 3.

Ihr Rinder, seyd gehorsam euern Gleitern; denn
das ist billig. Ehre Vater und Mutter. Das ist
das erste Gebot, das Verheißung hat: auf daß
dirs wohl gehe, und du lange lebest auf Erden.

Meine lieben Kinder!

ist wohl nicht nöthig, daß ich euch ermahne, eure
Aeltern zu lieben. Denn wer sollte die nicht werth hal¬
ten, von denen er das Leben empfangen hat? Ihr kä¬
met sehr schwach und klein auf diese Welt, und wäret
sogleich gestorben, wenn sich nicht eure Aeltern eurer er¬
barmet, wenn nicht eure Mütter euch gespeiset, getränkct
und gcvflegct hätten. Wie viele Sorgen hatten diese
liebe Aeltern um euretwillen! Wie oft konnten sie des
Nachts nicht schlafen, weil ihr weintet! In wie vielen
Krankheiten haben sie euch gewartet, und vom Tode erret¬
tet ! Und bis diese Stunde haben sie euch Speise und
Trank, Kleider und Wohnung, und alles gegeben, was
euch lieb ist! Ist wohl jemand auf Erden, dem ihr größere
Liebe, Hochachtung und Dankbarkeit schuldig seyn könn¬
tet ?

O wie ungerecht würdet ihr handeln, wenn ihr diese
gute Aeltern mit unfreundlichen Worten betrüben, mit
Ungehorsam erzürnen, mit Muthwillen ärgern, ja auch .
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